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Allgemeines über


das Sternzeichen JUNGFRAU





Wesen und Charaktereigenschaften:


Quadratisch, praktisch, nett!


Vieles verbindet Sie mit der Göttin Demeter, welche die guten Gaben bringt. Wobei die Flügel etwas verwirrend wirken, denn die Jungfrau ist kein Engel. Fest steht, ohne Sie würde nix laufen. Die Welt zehrt von Ihrer Bodenständigkeit. Sie halten alles zusammen, sonst würde die Welt ja untergehen. Eigenverantwortlich analysieren Sie das Leben und erfassen mit kritischem Blick jede Situation. Sie sind das vernünftigste aller Sternzeichen!


Ihr Glücksort ist der wohlorganisierte Arbeitsplatz.


Bemerkenswertes:


Im Straßenverkehr agiert die Jungfrau als gnadenloser Verfechter der Einhaltung von Verkehrsvorschriften. Zuständig für Ordnung und Sicherheit, löst jeder weitere Verkehrsteilnehmer ein Feindbild in ihr aus. Das Jungfrauen-Auge verharrt im Rückspiegel, um genau zu beobachten, ob der Verkehr ordnungsgemäß fließt. Hier zeigt sich offensichtlich, dass die angeblich so vernunftbegabte Jungfrau ein ziemliches Risiko im Straßenverkehr bedeuten kann.


Die intellektuellen Jungfrauen lieben Musik, die ihren gepflegten Lebensstil zum Ausdruck bringt. Sie stehen auf Loungemusik und Jazz und bewegen sich gern zu keltischen Klängen. Musik aus dem Mittelalter mögen Sie gern, Rock´n Roll lehnen sie ab.


Wie verbringt eine Jungfrau ihren Urlaub? Kurz: Sie spielt Pfadfinder im Dienst und ist überall dort anzutreffen, wo sie sich unentbehrlich macht. Werden im Zeltlager einer Jugendgruppe Betreuer gesucht, bucht sie direkt einen Mehrwerturlaub. Sie genießt das gesunde Leben an der frischen Luft, erstellt ausgeklügelte Arbeitspläne und achtet obendrein auf die Geldausgaben. Ihr Urlaubsmotto: „Raus aus dem Alltag und hinein in die alltägliche Routine.“


Fit hält sich die Jungfrau mit Sportarten, die wenig schweißtreibend sind und eine gewisse Ausdauer erfordern. Auffällig ist ihre Neigung zu sämtlichen Bewegungen, die Präzision verlangen. Ideale Sportarten sind Eiskunstlaufen, Walking, Pilates, Skilanglauf oder Dressurreiten.


Unter den Jungfrau-Geborenen tummeln sich interessante Persönlichkeiten: Johann Wolfgang von Goethe, Michael Jackson, Leonard Cohen sowie Mutter Teresa, Clara Schumann und Agatha Christie.






Typisch


männliche Jungfrau





Meist sind die kleinen Jungfrau-Knaben Sorgenkinder. Zumindest was die psychische Belastung betrifft. Das Seelenleben der kleinen Knaben ist sehr empfindlich. Sie müssen behutsam behandelt werden, ohne dass ihr Eigenleben beeinträchtigt wird.


Die weitere Entwicklung verläuft durchaus normal und zeichnet sich durch eine hohe Wissbegierde aus. Kaum ein anderes Kind hat so viel zu fragen und will so viel wissen.
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In der Schule zeigen die Jungfrau-Knaben ein starkes Interesse für rein rechnerische Aufgaben. In den wenigsten Fällen bereitet ihnen die Erfassung und Beherrschung des Lehrstoffes Schwierigkeiten. Man möchte annehmen, dass sie ihre Leistungen aus dem Ärmel schütteln. Jedoch fällt es ihnen schwer, aus bestimmten Vorstellungen die geeigneten Schlussfolgerungen zu ziehen. Der Blick und die Vorstellungsgabe sind mehr auf das Detail gerichtet als auf die großen Zusammenhänge.


Bei Ihnen muss jedes Ding und jeder Mensch seinen Platz haben. Ordnungsliebend wie Sie sind, holen Sie aus allem das Letzte heraus und analysieren den Gebrauchswert.


Ständig haben Sie ein Kondom in der Tasche, für jeden Lebensausdruck, für jedes Wort. Sie sind qualitätsbewusst, setzen auf Understatement und lieben die Dinge pur und rein. Die Show mit den Pfauenfedern überlassen Sie lieber den Anderen. Sie ziehen Ihre Fäden hinter dem Vorhang und mögen es dezent.


Darüber hinaus sind Sie ausgesprochen leistungsfähig und tüchtig, packen auf gesunde Art zu, insbesondere dann, wenn es um pragmatische Lösungen geht.






Stärken und Vorlieben





Sie denken immer zweckgerichtet und vorausschauend. Unterdessen achten Sie auf die Details und richten Ihren Blick auf mögliche Fehler, um sie zu vermeiden. Treten Probleme auf, bleiben Sie in der Regel gelassen und suchen auf sachlicher Ebene nach einer praktikablen Lösung. Stets wirken Sie leise und zurückhaltend. Ihr gutes Urteilsvermögen und Ihre feinen Sinne benötigen eine ruhigere Gangart. Sobald alles seine Ordnung hat, erweisen Sie sich als ein treues, hilfsbereites und zuverlässiges Wesen.
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Sehr kritisch beäugen Sie sämtliche Haushaltsausgaben. Wenn jemand das Geld zusammenhält, dann Sie leben nach dem schwäbischen Motto:


„Schaffen, sparen, Häusle bauen.“ Und wenn es sein muss, verkaufen Sie den Hund, um anschließend selbst zu bellen.
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Schwächen und Hindernisse


Von Haus aus klug, treten Sie gern als der Oberlehrer auf. Auch wenn Sie die besten Absichten vertreten, mischen Sie sich nur allzu oft in die Angelegenheiten anderer ein. Ständig schleichen Sie umher, kritteln an Ihren Mitmenschen herum, bis diese entnervt aufgeben und alles hinschmeißen. In diesem Moment ist Ihre Stunde gekommen. Stolz machen Sie sich ans Werk, und verkünden nach Beendigung:


„Hab ich doch gleich gesagt.


Schaut her, so gehts es.“


Sie richten Ihren Blick viel zu häufig auf mögliche Fehler im System. Daraus resultieren Misstrauen und Pessimismus. Setzen Sie auf Ihre Stärke. Mit Ihrem feinen Unterscheidungsvermögen sind Sie in der Lage, instinktsicher das Wertvolle und Nützliche vom Unbrauchbaren und Schädlichen zu trennen.


Sie müssen nicht ständig


das Chaos bekämpfen.
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Ein Wochenend-Trip


der etwas anderen Art


Robert Sachs ist gerade erst 49 Jahre alt geworden. Als ob diese Tatsache für ihn nicht schon schlimm genug wäre, ist sein letzter Artikel über das massive Insektensterben in einer entlegenen Provinz von Iowa für die New York Times abgelehnt worden. Genauso wie der Artikel davor und der Artikel davor auch. Sein Dasein als Journalist und Schriftsteller gestaltet sich in letzter Zeit immer schwieriger. Der Ausdruck „Schreibblockade“ beschreibt nicht im mindesten den Zustand, in dem er sich gerade befand. Diese prekäre Situation ließ immer öfter irgendwelche Körperstellen schmerzen und die grünen Pillen, die ihm sein Arzt extra zur Beruhigung verschrieben hatte, wirkten nach seinem Empfinden kein bisschen. Vielleicht sollte er die Dosis erhöhen?


Diesen kleinen Wochenendtrip, den er sich gerade noch leisten konnte, hatte er sich seiner Ansicht nach jetzt mehr als verdient. Abschalten, auf andere Gedanken kommen und mal sämtliche Probleme und negative Gedanken hinter sich zu lassen, war sein einziges Ziel an diesem Wochenende. Party bis zum Abwinken oder Siesta bis zum Einschlafen. Ganz egal! Hauptsache weit weg von Zuhause und weit weg von allen Absagen der Verlage, Mahnungen und Gerichtsvollziehern.


Dass alles ganz anders kommen würde, hätte er sich im Traum nicht einfallen lassen.


Die Ankunft am Freitag am Flughafen Barcelona verlief ausnahmsweise mal reibungslos. Auch das Einchecken in dem Hotel, das gerade noch so seinen Ansprüchen genügte und seinem mittlerweile eher kleinen Budget entsprach, war begleitet von sehr freundlichen lachenden Gesichtern und belanglosem Smalltalk. Wohin er auch schaute, lächelten ihn die Leute an und einige winkten ihm sogar zu. Er fühlte sich so frei, so losgelöst. Alle Probleme schienen plötzlich verschwunden. Was ein tolles Gefühl. Robert begann die Unbekümmertheit zu genießen, wäre da nicht diese eine bemerkenswerte Begegnung gewesen.


Sie stand an der Rezeption plötzlich neben ihm, wirkte für spanische Verhältnisse zurückhaltend aufgeregt und redete hektisch auf Spanisch auf die Rezeptionistin ein, während er noch damit beschäftigt war, das Anmeldeformular auszufüllen. Ihr Gesicht war gerötet, die Haare leicht zerzaust und ihr Make Up drohte zu zerfließen, denn ihr rannen mehr und mehr Tränen die Wangen herunter. Sein Spanisch war zwar etwas eingerostet, aber er verstand zumindest so viel, dass er heraushören konnte, sie wäre überfallen worden, die Polizei bereits verständigt, aber sowohl ihr Zimmerschlüssel als auch Geldbörse, Autoschlüssel und Papiere – ihre ganze Existenz – seien gestohlen worden. Sie war sichtlich verzweifelt.
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